
Anno 1763* Sonnabends den 16. April. Ro. 44. 

Aus Ostfrleslanb, vom zo März. 
Die öffentlichen Freudenbezeugungen über 

dem so glücklich geschlossenen Frieden find all¬ 
gemein. Die kleinsten Orte find davon nicht 
ausgenommen. Zu Himthe hat man derglei¬ 
chen am 11. dieses Monaths aug stellet. Ei¬ 
nige der Vornehmsten des Orts haben ihre 
Häuser aufs beste illuminiret gehabt. Auch 

! l> t man ein Feuerwerk nach Englänbischer 
Art abgebrannt. 

Wien, vom 2z März. 
Am l7.dieses ist einKaiserl.Reichshofrats-

Conclusum in derSachsenmeinungischenVor-
Mundschaftssache ausgefallen, vermöge des, 

sen nunmehro von Sr< Kaiserliche Majestät 
„die verwittwete FrauHerzogmzuS chsen-
Meinungen, als O^ervormu^e» in und ullei-
nige Landesregentin bestätiget, und der Her¬ 
ren Herzöge zu Sachsengotha, Csbmg und 
Hildburqhaufen, gemachte Einwendungen 
als unstatthaft verworfen werden,imglrichm 
Ihnen anbefohlen wird, der Frau Herzogt» 
allen erlittenen Schaben und Verlust, auch 
gehabte Kosten,zu ers tzen." Zugloch haben 
Se. Kaiserl.Majestät den Oberl3chsischen und 
Fränkischen Crelsdirectori!s den Auftrag ge¬ 
than, "d ie Frau Herzogin und deren Lande 
gegen alle Gewaltthaten zu schützen, gegen 



und Hildburghausen aber die Citation, um,zu 
sehen, wie Sie wegen gebrochenen Friedens 
in die Strafe von 2000 Mark löthigen Gol¬ 
des verfallen sind, zu erkennen zc. 

Moscau, vom 2l F.br. 
Es- hat seine Richtigkeit, daß der Hof im 

Monat May wieder nach Petersburg zurück 
kehren werde. Die Kaiserin wird ober vor¬ 
her noch eine Wallfart nach Rostof zu dem 
Grabe des heil. Demetrius unternehmen. 
Der Großfürst ist so vollkommen wieder her-
gestellt,daß Er vorgestern einen Ball bepwob-
nen können, uelcher in dessen Zimmern für 
ohngefehr 80junge Standespersonen, die mit 
I h m gleiches Alters, gegeben worden. Der 
Graf vonKsunitzQuestenberg, und der schwe¬ 
dische Obriste, Graf von Durietz, haben bey 
ihrer Abreise von derKayserin, jeder eine gol¬ 
dene mit Juwelen besetzte Tabatiere, jener 
von 50OO und dieser von 20^0 Rubeln zum 
Geschenk erhalten. DerDänischeAbgesandte 
Graf von Harthausen hat dem Großcanzler 
seine Abrufung notlficirt. An seine Stelle 
wirb der Baron von Osten, der schon zur Zeit 
der KaiserinElisabet hier gewesen, wieder an-
hero kommen. I n Gefolge einer neuen Ein¬ 
richtung werden künftighin die Rußische Re¬ 
gimenter, die Garden allein ausgenommen, 
alle zIahreihreGarnison veranbern.Geftern 
ist der König!. Polnische Cawmecherr Baron 
vonBorkbahier angelangt. Erhat bteRei-
se von Warschau bis htcher in 13 Tagen zu¬ 
rückgelegt. Man weiß, daß er den Auftrag 
hat, wegen der Curlänbischen Angelegenhei¬ 
ten Vorstellungen zu thun, es st aber umso 
mehr zu zweifeln, daß er etwas ausrichten 
werde,als der KayserinMajestät fest entschlos¬ 
sen, den Herzog von Biron bey ermeldtem 
Herzogthum zu handhaben. 

Londo, vom 2y M i r z . 
Nach geschlossenen und publtcirten Frieden 

Hfi bey allen Departements, sowohl zur See, 
als zu L^nde, die Verordnung ergangen, eine 
Monomische Einrichtung im Reiche zu treffen. 

Des MerturS ist kein Ende, und die Engli-
sehe Nation würde nach ihrer Denkungsart 
nie kein Ende finden, wenn sie nicht, vermit¬ 
telst der Freyheit ihrer Pressen/ ihrem Miß¬ 
vergnügen Lust geben tönten- Man benen¬ 
ne dieses N^tlonalgenie wie man es wolle, es 
zeiget allemal einen Patriotis num, welcher 
aber von de a Könige und dem Ministerio sel-
neEinsckrän kuugen erhält. Wie unglücklich 
würde Großbritannien seyn, wenn der Satz 
Vox kopuli, Vox vc l daselbst wieder dieOder-
Hand gewinnen sollte? Kurz! bsr König und 
sein Ministerum haben sich in eine solche Vers 
fassung bey dem geschlossenen Friedeu gesetzt, 
deß er von langer Dauer seyn kan. Alle 
Nachnchteu von den Allitrten desKsnigs aus 
Deutschland, geben das Siegel zu dieser Ent¬ 
schließung. Himmel ! wie lachen vernünf¬ 
tige allhier über die Sprudeleyen der politi¬ 
schen Corsaren in unsern öffetitltchenBlatttrn 
Sie thuen einen Ausfall mltUnsinn, und win¬ 
den sich wie eine Schlange, ohne zu wisset:, 
wohin ße sich entwickeln soll. Dieses ist der 
Character aller Schriften, welche wider de» 
Frieden m England herauskommen. Genug, 
der König hat denselben auf eine für die Nati¬ 
on glorreiche Art geschlossen; und wenn wird 
sich eia König von England und sein erlauch¬ 
tes Ministerium über die schwachen Urtheile 
einiger Dummköpfe (Blockheads) beküm¬ 
mern ? Der König siehet auf das Ganze in 
und außerGroßbrtlannien, und verhoffet dem 
Frieden die Dauer zu geben. 

Hannover, vom 1 April. 
Dieser Tage ist bey der hiesigen Garnison, 

so wie bey den hiesigen sämtlichen Truppen, 
die bekanteRebuction vorgenommen worden. 
Es hat geheiss n, baß die landmilitz auf iF 
Bataillons vermehret, und der Hr. Obriste ^ 
von Alten zum Chef derselben ernant werden 
sollen; allein es ist dis iho noch nichts welter ^ 
daraus relolviret worden, und dürfte solches z 
auch vermuthlich noch einen Anstand haben. 
Dem Vernehmen nach werden die sämtliche ^ 
Pferde von den leichten Truppen verkauft 



»erden/ Die sämtlichen Unterofficiers und 
Gemeinen desLucknerschenHusarenregiments 
»erden redu«ret; das Schicksal der Offici-
ersaber i j i noch nicht völlig entschieden. Ce. 
E<rell. dem Hrn. General von Luckner selbst 
ist die halbe Gage ober Pension angeboten 
worden; allem, aus dem äusserlichen zu ur-
thiilen/ so dürften dieselben von dem Angebo¬ 
tenen nichts annehmen. Dem Regimeote 
muß besonders das Zeugniß geben werden, 
daß es niemals ist surprenirt noch gefangen 
Worden. 

Die G^rnisons der Infanterie bleiben noch 
fürs erste,so wie fte find, ausgenommen das 
Regiment von Ahlefeldt, welches nach der 
Mecklenburgischen Hypothek marschiret. 

Die Frau Gräfin oon Z^rmouth wirb in» 
künftigen Monate von London allhier erwar¬ 
tet, weil derstlben Bagage beym Abgehen dcr 
letzten Post, zum Theil schon eingepackt gewe¬ 
sen ist. Auch wird der Hr. Geheime Secretair 
Meyer daher zurück kommen,und wie es heißt 
nicht wieder dahingehen. 

Lültig, vom ?o März. 
Der König«. Polnische und Chursächfische 

Prinz Clemens ist so eben mit einem Aufzug 
von 6 bis/Kutschen, unter Abfturung des 
groben Geschützes von den Stadtwallen, da-
hier eingetroffen Se. König!. Hoheit find, 
an dem Stadtthor von dem hiesigen Herrn 
Domdechant, Freyherrn von Fraiture, und 
von dem Hrn. Canzler undArchidiacono in 
Ardennes,Freyherrn vonBreidbach, empfan¬ 
gen und bewillkommet worden. Es ist 
nichts von allem deme, was einem Fürsten 
von solchem Rang gebühret, unterlassen wor¬ 
den. Das liebliche und leutselige Ansehen 
dieses Fürstens ist vorzüglich reißend. Se. 
König! Hoheit haben üoer eine halbe Stunde 
bey dem Zulauf einer unzehlbaren Menge 
Menschen, fahren müssen. I n wenig Tagen 
dörften wohl die Sachen hier ansehnlicher 
werden. 

Hamburg, vom 20 März. 
Die Straßenräuber machen hiesige Stadt 

und Gegend unsicher. Dem Präsidenten zu 

Mona, Hrn. Gualen, haben fie 200c Thatet 
weggenommen. Man hat sich daher veran¬ 
lasset gesehen, alle Vorficht gegen sie zu ge¬ 
brauchen, und es müssen allhzer alle Nächte 
2 Capitaws Wacht halttn. 

Stockholm, vom 22 März. 
Au fSr . Kö.iigl. Majestät gnadigsten Be¬ 

fehl, hat Dero und des Reichstammercolle-
gium eine Bekanntmachung wegen verschie¬ 
dener Voxlheile ergehen lassen, welcher dieje¬ 
nigen zu genießen haben, dle Gold ober Silber 
in die König!. Münze liefern, um dasselbe iu 
Münze verwandelt, nach dem Gehalte, von 
welchem das eingelieferte Metal bep der Pro-
birung befunden worden ist, wieder zn erhal¬ 
len. Es sollen dieselben nicht alleln, zufolge 
der König!. Verordnung vom 7 Jul i i 1735, 
von dem Münzerlohn und der Schlaglaxe, 
sondern auch von den in der König! Verord¬ 
nung vom l8 I u n . 1739 bemeldelen und bis¬ 
her erlegten Probirabgiften,und wennesein-
zele Personen find, von allen andern Abgift 
bis ausweiter besreyet seyn. 

Paris, vom 22 März. 
Da dle kalten Nordwinde etwas nachgelas-

sen hatten, so haben Sich Se. M a j . der König 
seit dem i6ten bis zum ihlen, zu S t Hubert 
mit der Jagd erlustiget. Die Bevölkerung 
der jüngstgedachten neuen Insel,welche in dem 
Asiatischen Meer liegen soll, wird allem An-
sehen nach, ehestens zu Stande kommen. 
Das große Handgeld, welches den neuen Cos 
lonisten gegeben wird, macht vielen von un¬ 
fern leuten Lust, fich nach dortigem Weltthei¬ 
le zu verpflanzen. Dagegen hat, wie Vers 
lautet, die Ostindische Compagnie dem Hofe 
ein Memorial übergeben, um denselben allers 
unterlhanigst zu ritten, k^ß fie doch von der 
Sendung einer Garnison nach Goree, weil 
es die Unkosten nicht abwürfe, besreyet seyy 
möchte. 

Gelehrte Nachricht 
yandbibliothcc zu einem angenehmen 
^ und lehrreichen Zeitvertreibe aus ver¬ 
schiedenen Sprachen zusammengetragen. 



Dr i t t e r Vand . Leipzig, bey M . G . we id 
Manns ikrben und Reich, 176z. in 8vc> 
1 ?llph. 2 B o g . 

Rousseau dett gtstch über den Mangel sol¬ 
cher Schriften, die eigentlich dazu bestimmt 
find, seine Lamleme in der Provinz aufelne 
lehrreiche Art zu unterhalten. I n Deutsch¬ 
land würde man noch weit mehr Ursache ha¬ 
ben dieses zu th,m. Wie sehr fällt öfters den¬ 
jenigen Personen auf dem Lande die Lange¬ 
weile beschwerlich, die bey idrer Müsse nicht 
immer die Neigung füt>len,sich mit einigen 
gemachten Blattern zu beschäftigen; tle über¬ 
zeugt find, daß sie nicht blos einen Magen, 
blos Hände und Augen haben, sondern auch 
einen Geist besitzen, dereine edlere Unterhal¬ 
tung foroert. Vor diese ist gegenwartigeLand-
bibliolhec. I n dem dritten Bande sind fol¬ 
gende Stücke enthalten: i .Al lmoran und 
Hamet eine morgenlandische Erzählung aus 
dem Englischen übersetzt. Sie ist eine von 
den vollkommensten und so wie alle achte Er¬ 
zählungen von der Art ausnehmend lehrreich. 
I n der Geschichte zweier persischen Beherr¬ 
scher zeigt sich die Tugend durch Widerwär¬ 
tigkeiten vollkommen gemacht, und das Laster 
in der Thorheit seiner eignen Anschlage ver¬ 
wickelt. 2. Der gute Ehemann. 3. Der 
Kenner; ist vor junge Witzlinge und eingebil¬ 
dete Kritiker sehr lerreich. Wi r wollen den 
Character des H.Lexergue S . 221. hier aus¬ 
zeichnen. Er ist ein Gelehrter voller Ver-
acktuna aeaen alles was neu ist, er schätzt die 

Sachen nach der Anzahl der Jahrhunderte. 
Er will so gar, ein junges Frauenzimmer soll 
das Ansehn des Alterthums haben, und er be¬ 
ehrt eine Frauensperson mit seiner Achtung, 
weil er an ihr das Profil von der Kayserin 
Poppäa findet. Es ist ein seltner Mann, nie¬ 
mand versteht sich so aufdie Altertümer, wie 
er. Er solle sogar hingehen die Trümmern 
von Herkulanum zu besichtigen, und es hat 
nicht viel gefehlt, so wäre er nach Palwyra 
gereiset. S . 222. bey dem Witzlinge ist der 
Witz so wie das Niesen, welches kommen wil l , 
und niemals kommt. Man sieht, daß er fast 
vor Begierde stirbt artige Dinge zu sagen. 
Er hat sie auf der Spitze seiner Jungs: Es 
scheint aber, daß sie ihm den Augenblick ent¬ 
wischen, da er sich ihrer bemächtigen wil l . 4. 
Die Väterschule; enthält ein vortrefiiches 
Mittel,wodurch einVater seinen WAusschwei-
sungen gefallnen Sohn retten kan Das 2. 
z. und 4 Stück sind neue morallscheErzälun-
gen des H. Starmonlrl. 5. Leonore, Prtn-
zl ßin von Andalusien, eine spanischeGeschich-
te aus dem Französischen, ist vollkommen in 
spanischen Geschmack geschrieben. 6 Clya-
mons und Constantiens Begebenheiten, oder 
die Stärke der Liebe und der Eifersucht aus 
dem Englischen, ist ausnehmend rührend. 
Dieser zteBand, wie auch die vorherige 
2Lheile, sind in Wilhelm Gottl ieb R o r n 
und Gamperts Buchhandlung in Bres¬ 
lau zu haben. 

Thomas Füller Pharnucopoeia extemporanen, gr. I2mo AmsteL 7ÓI« 
Oeuvres de Montesquieu, VII Tomcs* er. I2mo Lausanne* 
Der Lehrmeister in 12 Abtheilungen, aus dem Englischen, gr. 8vo Leipzig, 1762. ^ 

Dem Publ?co wird hiemit bekannt gemacht̂  daß aus den Könlgl. Magazinen zu BreA 
lau, Glogau,Brieg,Neisse und Schweidnitz, eine Quantität von Weitzen, Roggen, Gerste, 
Haber, Heu, Stroh, Buchweitzen, Erbsen, Graupe, Hlerse, und Grütze, in billigen Preisen 
verkauft werden soll. Es können sich also die Käufer bey dem Proviantamte jedes Ortes förs 
dersamst melden und guten Accommodements gewärtigen, lmmaßen die A ficht dahin gchet, 
durch diesen Verkauf der bisherigen Theurung, so durch gewinnfichtige Leute zum Nachtheil 
des Publiciund der Armuth unterhalten worden,Schranken zu setzen. Es müssen also die 
Käufer sich bald angeben, weil sonst m Entstehung der Abnehmer mit denen Magazinvorrä-
then andere Mesures werben genommen werden. Breßlau den 12 April 176z. 

Konigl. Preuß. Breßlanische Krieges- undDomainewC«mmer. Nach-



Nachtrag, aä wo. 44. Sonnabends den i6. April» 1763* 
Der Magistrat der König! Haupt, und Residenz-Stadt Breslau machet hiermit be¬ 

kannt ; baß die zum Besten der hiesigen Stadt und Bürgerschaft in dem Riemberger Forst 
eingeschlagene und bereits an die Oder angefahrne 200 Klaftern sünfviertlich eichenes und 
4c,o Klaftern kiefernes Scheitholz an den Meistbietenden öffentlich verpufft werden solle, 
und zu solchem Ende Terminus Licitalionis auf den 22 April a.c. anberaumet worden; 
Kauflustige können sich also in diesm präfigirten Termino Vormittags um n Uhr vor dem 
Rathstische einfinden, ihr Gebot ablegen und gewärtigen, daß dieses Brennholtz den Meist-
biethenben und Bestzahlenden »erde zugeschlagen und überlassen werden. E ign . Breßlau 
den 7 April 176?. 

Nachdem der weyl. Joachim Ernst von Below, Capttain bey dem löbl. von Knobldch-
schen, ebmallgen von Schulischen Regiment Infanterie, im Februar 1758 zu Berlin, mit To¬ 
de abgegangen, und um dessen beym Regiment befindlichen Nachlasses wegen, Richtigkeit zu 
treffen, eine öffentliche Citation sämtlicher besten Creditorum zu verfügen, die Nothwendigkeit 
erachtet worden; Alswerden hiermit,«!!« und jede, so an dem Nachlaß des sel. Hrn. Capitains 
v. Below, einige Anforderung und Ansprache, ex quocunque copitezu haben vermeinen, pe-
remtorie citiret, daß sie a dato binnen l 2 Wochen (wovon 4 vor den ersten, 4 vor den zweyte» 
und 4 vor den dritten Termin zurechnen) ihre Forderungen, wie sie solche er documentis, 
ober sonst rechtlich zuverificiren gedenken, ad acta anzeigen, auch alsdann den 6 Ju l i i a< c. 
vor denen des löbl. v. Knoblochschen Regimenls-Gerichlen, erscheinen, die Documenta zu 
Iusiification ihre Forderungen in original, produciren, ihrer Forderungen halber ad proto-
collum verfahren, gütlicher Handlung pflegen, und in deren Entstehung rechtlicher Etkant« 
nig, auch allenfals localion in der abzufassenden prioritäts Sentenz gewärtigen. M i t Ab¬ 
lauf solchen Termini Atta vor beschlossen geachtet, und diejenigen so ad Actu fich nicht gemel¬ 
det, oder in benannten Termino ihre Forderungen nicht gebührend justificiret, nicht weiter 
gehöret, von dem Nachlaß abgewiesen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget wer¬ 
den; wornach sie sich zu achten. .Schweionitzden l 3 April «763. -

i König!. Preuß. des Regiments von Knobloch Infanterie Gerichte. 
von Knot loch, Generalmajor. Gulschmiot, Audileur. 

Alle und jede welche an dem Nachlaß des in der Bataille bey Kunersdorfim August 175? 
gebliebenen Capitains von Bubdenbrock, löbl. v. Knoblochischen, vormals 0. Schulischen 
Regiments Infanterie, einiges Recht und Anspruch ober Schuldforberung zu haben vermei¬ 
nen, ex quocunque copite solche herrühre; werden öffentlich clliret, a dato binnen 9 Wochen, 
deren 3 vor den ersten, 3 vor den zweyten und 3 vor den dritten Termin zu rechuen, ihre ha¬ 
bende Forderungen ad acta anzuzeigen, in termino peremtorio den l ; I u n . a. c. vor den« 
des iöbl. Knoblochischen Regiments Gerichten zu erscheinen, die Documenta in original! zu 
probuciren, und ihrer Forderung halber a5 protocollum zu verfahren; diejenigen aber ft fich 
nicht melden, oder in benanmen Termine ihre Forderungen gehörig nicht justificiren, haben 
zu gewärtigen, baß fie damit nicht ferner gehöret, ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget, 
und die Verlassenschaft denen fich legilimirenden Erben ausgekehret werde; wornach fie fich 
zu achten, Schweidnitz den 1 z April 1763. 

König!. Preuß des Regiments von Knobloch Infanterie Gerichte. 
^ von Knoblock, Generalmajor. Gutschmldt, Auolteur. 

Nachdem der weyl. I oh . Friedr. vsn Bonin, Major des lsbl. von Knodlochiichen, vor-
Mals von Schulzischen Regiments Infanterie, an seinen in der Batallle bey Prag empfanae-
»enBleff«rml757perstyrbm,unHreche<ttde<fin»eniaenw<» ,̂̂ ^«^«..«,»^»— l' -



M n t t a bonorum fich manifectlret; Als werden alle und jede Creditores, so «m bemftlbe» 
einige Prätension und Schuldforderung, ex quocunque capite solche hetrühre, zuhaben ver¬ 
meinen, hiermit edictallter und psremtorie cltiret, daß sie a dato binnen 12 Wochen (wovon 
4 von den ersten, 4 von den zweyten und4 von den dritten Termin zu rechnen an,) ihre For¬ 
derungen, und wie solche, ex Iocumentls ober sonst aufrechtliche Art zu verlficiren vermögen, 
ad Aetu anzeigen, auch alsdann den 8 I u l . a c. von denen des löbl. v. Knoblochischen Regil 
Ments«Gerichten in Person, oder durch hinlängliche Bevollmächtigte erscheinen, bis Docu¬ 
menta zuIustificationihrerFordewngenln orlgtl»ali produciren,ihrer Forderungen halber 
ad protocollum »erfahren, göttliche Handlung pflegen, und in denen Entstehung rechtliche 
Ertantniß, und locum in der abzufassenden prioritätS Sentenz gewarten. M i t Ablauf sol¬ 
chen Termini sollen Actu vor beschlossen geachtet, und diejenigen, so ihrer Forderungen wegen 
ad Actu sich nicht gemeldet, ober in benanntem Termine nicht erschienen und ihre Forde¬ 
rungen gebührend justifiiret, nicht weiter gehöret, von dem Nachlaß abgewiesen, und ihnen 
ein ewiges Stillschweigen auferleget werden l wornach sich also dieselben zu achten haben. 
Schweidnitzden 1 ; Apri l ,763. 

König) Preuß. des Regiments von Knobloch Infanterie Gerichte. i 
von Knobloch, Generalmajor. Gutschmidt, Audileur. 

Alleuni» iede Creditores, foanderVerlastenschaft des in der Belagerung vorSchweid« j 
»lh, im Augusta a. p. geb «ebenen Lieutenants Rudolph von Troschke, lobt, v. KnoblochiDen 
vormals v. Schulzißhen Regiment Infanterie, einiges Recht oder Anforderung zu haben 
«ermeiuen; werden hiermit öffentlich und peremtorte citiret> a dato binnen 9 Wochen, deren 
3 vor den ersten, 3 vor den zweyten und 3 vor den dritten Termin zurechnen, ihrer Forde¬ 
rung halben ad acta sich zumelden, in Termino peremtorio den »7 I u n . a.c. von denen des 
löbl.v.Knoblochifchen Regiments-Gerichten zu erscheinen, die Documenta in original« zu. 
«rod»ciren, und ihrer Forderungen wegen ad actu zu verfahren z I m Fall aberfie inbe, 
nannten Termlno sich nicht gemeldet, auch ihre Forderungen gehörig nlcht ju stificiret haben, 
zu gewärtigen, daß sie ferner nicht gehöret, ihnen ein ewiges Stillschwelgen auferleget, und> 
»er Nachlaß dessen Erben ausgekehret werde;. wornach sie sich zu achten. Schweionitz. 
den ^5 Apri l »76z. 

Kör.igl, Preuß. des Regiments von Knobloch Infanterie Gerichte. 
vonKnoblauch, Generalmajor. Gutschmidt, Auditeur. 

- Wsferne jemand ei» Logis von 2, 3, auch 4 Zimmern zu vermielhen hat, der wird er-
<llcket, solches in der Ieitunasexpedition zu melden, indem es bald bezogen werden wird. 

Es ist auf der Carlsgasse sud gio. 625. gelegenes Haus zu verkaufen, und sich beyHrn^ 
Carl Gottlich Jacob,, Bürger und Kupferschmidt auf der Nicolausgasse in dem goldenen 
Häselsich stlbsten zu melden. ^ ^! 

Die Hochadl. Herrschaft zu Bankau bey Creutzburg macht dem Publico abermalsbÄ 
lant, daß sie entschlossen auf ihre vor einigen Jähren angelegten Bkiche^worauf schon vle« 
Sommer ein ansehnliches zu jedermanns Vergnügenabgebleichet worden, künftigen i.Man 
wieder auft?gen.zu lassen. Es siehet dieselbe ferner vorallen Bleichfchaden und ersuchetdiel 
jenlgen, denen hieran gelegen, dieLelnwand, Tischzeug, Zwirn, und Garn, bis Ultimo Ma< 
einzusenden, weil was nach der Zeit komt zwar angenommen, aber bis zur anbetn Aufisgj 
Aege n^ bleiben muß^ ^ 
Diese Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabend! 
M Brtßlau in Wi lhe lm Gottl ieb R o r n und Gamperts Buchhandlung a « RinH 

im KvlmWe« Hause, ausgegeben, und find auch aui allen Königliche» , 


